
 

 

Bildungsbegleiter*in an Berufsbildenden Schulen 

Schule 

 

Name: Walther-Lehmkuhl-Schule Regionale Berufsbildungszentrum der Stadt 

Neumünster (AöR) für Gewerbe und Technik 

Adresse: Roonstr. 90, 24537 Neumünster 

Telefon: 04321 / 942 – 4700 

Fax: 04321 / 942 – 4799 

E-Mail: info@wls-nms.de 

Internetadresse: https://www.wls-nms.de 

 

Stellenausschreibung 

Besoldungsgruppe/Entgeltgruppe: EG 11 TV-L unbefristet 

Stellenumfang: 18,7 Wochenstunden 

Einstellungstermin: sofort 

zusätzlich erwünschte Kriterien: keine 

Bewerbungsschluss: 28.01.2022 

Bewerbung richten an: Andreas Bitzer, abitzer@wls-nms.de 

 
Schulprofil 

Die Walther-Lehmkuhl-Schule (WLS) ist das Regionale Berufsbildungszentrum (RBZ) für die 
berufliche Ausbildung in ca. 45 verschiedenen gewerblich-technischen und gestalterischen 
Berufen in Neumünster. Dabei richtet sich das Bildungsangebot der WLS nicht nur an 
Auszubildende der Stadt Neumünster. Mit ihren zahlreichen Bezirksfachklassen und 
insgesamt sieben Landesberufsschulen hat die WLS ein sogar über die Landesgrenzen 
hinaus reichendes Einzugsgebiet. Zusammen mit den beiden weiteren RBZ der Stadt 
Neumünster, mit denen wir sehr eng zusammenarbeiten, bilden wir das Zentrum der 
beruflichen Bildung. 

Rund 2.400 Auszubildende legen an der WLS den Grundstock für ihre berufliche 
Karriereplanung. Im Kern geht es um das Erlangen der notwendigen beruflichen 
Handlungskompetenzen, um sich in einer immer komplexer werdenden Lebens- und 
Arbeitswelt sicher bewegen und weiterqualifizieren zu können. Ein sich an diesem Anspruch 
orientierender Berufsschulunterricht bietet selbstverständlich Möglichkeiten, parallel zu 
beruflichen Qualifikationen auch höhere schulische Abschlüsse bis hin zur 
Fachhochschulreife zu erlangen. Der Unterricht selbst ist je nach Beruf in Teilzeit- oder in 
Blockform organisiert. 

Weitere ca. 400 Schülerinnen und Schüler besuchen vollzeitschulische Bildungsgänge, um 
einen höheren Schulabschluss zu erwerben. Vom Ersten allgemeinbildenden Schulabschluss 
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sowie dem Mittleren Schulabschluss, über die Fachhochschulreife bis hin zum Abitur über 
das Berufliche Gymnasium oder die Berufsoberschule ist alles möglich. 

Ein System, das ein derart breites Spektrum an Bildungsmöglichkeiten bietet, setzt ein gut 
ausgebildetes Lehrerkollegium voraus, um die unterschiedlichsten Talente der Schülerinnen 
und Schüler fördern zu können. Neben den über 120 Lehrkräften sorgen zusätzlich ein 
Schulsozialpädagoge und ein Coach sowie eine Bildungsbegleiterin für optimale 
Rahmenbedingungen der jungen Erwachsenen. Eine Psychologin, die wir uns mit den beiden 
anderen RBZ der Stadt Neumünster „teilen“ rundet das Gesamtangebot ab. Die Aus-, Fort- 
und Weiterbildung der Lehrkräfte besitzt daher einen sehr hohen Stellenwert an der WLS. 

Auch die Ausstattung Regionalen Berufsbildungszentrums muss zeitgemäß sein und 
technische Innovationen einer modernen Arbeitswelt aufnehmen. Dazu stellt die WLS mittel- 
und langfristige Haushaltsplanungen auf und ist auch im Hinblick auf die Digitalisierung auf 
dem aktuellen Stand der Technik. 

Die WLS versteht sich als verlässlicher Partner, sowohl im System der dualen 
Berufsausbildung von Handwerk und Industrie, als auch in der vollzeitschulischen 
Ausbildung. Wir pflegen einen offenen Umgang und Dialog mit unseren Schülerinnen und 
Schülern, deren Eltern und Ausbildern. 

Im Rahmen unseres umfangreichen Bildungsnetzwerkes arbeiten wir auf allen Ebenen sehr 
eng mit den beiden weiteren RBZ der Stadt Neumünster Elly-Heuss-Knapp-Schule und 
Theodor-Litt-Schule zusammen. Hierzu haben wir auch ein gemeinsames RBZ-Büro als 
gemeinsame Verwaltungseinheit eingerichtet. Auch die Bildungsbegleitungen der drei 
Neumünsteraner RBZ stehen in engem Kontakt und verstehen sich als ein gemeinsames 
Team der RBZ Neumünster. Wir sin Partner in der Jugendberufsagentur Neumünster. 
Beratungen der Schülerinnen und Schüler sowie Eltern nehmen einen großen Platz ein. 
Hierzu gehören die aktive Teilnahme an Elternabenden und weiteren Veranstaltungen an 
den allgemeinbildenden Schulen ebenso wie Messeauftritte. Dies bedingt flexible 
Arbeitszeiten auch außerhalb des regulären Arbeitstages bspw. am Abend oder am 
Wochenende sowie einen Führerschein der Klasse B. 

Unsere anspruchsvollen Ziele können wir allerdings nur zusammen mit unseren weiteren 
Partnern erreichen. Hierzu zählen insbesondere die ausbildenden Betriebe, Kammern, 
Innungen, überbetrieblichen Ausbildungsstätten, die Agentur für Arbeit, das Jobcenter sowie 
die Stadt Neumünster als Träger unserer Schule und die beruflichen sowie 
allgemeinbildenden Schulen der Region. 
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 Das ausgeschriebene Aufgabengebiet umfasst: 

 Beratung der Schulleitung, Abteilungsleitung, Lehrkräfte in Bezug auf Übergänge und 
Gestaltung der Berufs- und Bildungswege  

 Zusammenarbeit mit externen Partnern: Z.B. Kreisfachberater*innen für berufliche 
Orientierung, Schulräte*innen der Region, Jugendberufsagentur, Jugendhilfe, 
Eingliederungshilfe, Integrationsdienst, Jobcenter, Agentur für Arbeit insbesondere 
dem BIZ, der Berufsberatung und dem Träger und Mitarbeitern*innen des 
Handlungskonzepts/ Coaching-Fachkräfte, Kontakte zu Ausbildungsbetrieben 

 Enger Kontakt zu den Einrichtungen und Angeboten der Wirtschaft (Kreiha, HWK, 
IHK, wichtige und ausbildungsstarke Betriebe etc.) und deren Maßnahmen und 
Projekten (Wirtschaftskoordinator*in, Konferenzen, Mitarbeiter*in in den Projekten) 

 Koordination der multiprofessionellen Teams zur Berufsorientierung etc. in den 
verschiedenen Schulformen der eigenen Schule 

 Planung, Entwicklung und ggf. Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen zur 
Berufsorientierung (intern und extern) 

 Unterstützung und Beratung bei der Organisation der Praktikumsbetreuung, 
Evaluation und konzeptionelle Entwicklung etc.  

 Zusammenarbeit mit den allgemeinbildenden Schulen der Region 
(Schulamtsgebundene Schulen, Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe, Gymnasien, 
Private Schulen z.B. Dänische Schulen oder Waldorfschulen) und den an den Schulen 
mit der Aufgabe betrauten Lehrkräften 

 Mitwirkung, Durchführung, Weiterentwicklung von Angeboten zur Berufsorientierung 
(Z.B. Berufswahlsiegel, LdE etc.) sowie der konzeptionellen Entwicklung der Systeme  

 Planung und Organisation von Informationsveranstaltungen zur Berufsorientierung 
und Berufsvorbereitung 

 Vertretung der RBZ/BBS auf Messen, Veranstaltungen etc. mit Ständen und 
Präsentationen zur Berufsorientierung. 
 

Das Anforderungsprofil  

Voraussetzungen für die ausgeschriebene Stelle sind: 

 abgeschlossenes Hochschulstudium in den Studiengängen Pädagogik, 
Sozialpädagogik, Psychologie, Soziale Arbeit oder Erziehungswissenschaften, 

 mehrjährige Erfahrung in der Berufsorientierung, der Beratung von Jugendlichen im 
Übergang oder Coaching / Berufsorientierung nach erfolgreichem Abschluss des 
Fachstudiums, 

 mehrjährige Erfahrung in der Vermittlung von Jugendlichen in die Berufsausbildung 
oder in Praktika, 

 mehrjährige Erfahrung im Aufbau und der Pflege von Netzwerken in der 
Berufsvorbereitung / Berufsorientierung oder 

 ein abgeschlossenes Hochschulstudium und eine mindestens 5-jährige einschlägige 
Berufserfahrung 

 

Für die Bewerbung von Vorteil sind: 

 Fähigkeit und Bereitschaft zu einem aufeinander bezogenen Handeln im Team und 
mit den Akteuren anderer schulischer Unterstützungssysteme 

 Kenntnisse und Erfahrungen in der Arbeit mit Schüler*innen und pädagogischen 
Fachkräften 

 analytisches, strategisches Denken und Problemlösefähigkeit 
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 überdurchschnittliche Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit und 

 große Flexibilität, um auf die heterogenen Anforderungen im Schulalltag reagieren zu 
können. 

 Sehr gute Vernetzung mit Unternehmen, Bildungsträgern und Schulen in Neumünster 
und Umgebung 

 Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

 

Wir bieten Ihnen 

 

Die Tätigkeit im Beschäftigtenverhältnis erfolgt bei Vorliegen der tariflichen und persönlichen 
Voraussetzungen in der Entgeltgruppe 11 TV-L. Es ist eine unbefristete Beschäftigung 
beabsichtigt. 

 

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. 
Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte werden bei entsprechender Eignung bevorzugt 
berücksichtigt. 

 

Die Landesregierung ist bestrebt, das Gleichgewicht zwischen weiblichen und männlichen 
Beschäftigten in der Landesverwaltung zu erreichen. Sie bittet deshalb geeignete Frauen, 
sich zu bewerben, und weist darauf hin, dass Frauen bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt werden.  

 

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie die Förderung der Teilzeitbeschäftigung 
liegen im besonderen Interesse der Landesregierung. Deshalb werden an Teilzeit 
interessierte Bewerber*innen besonders angesprochen. 

 

Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns 
bewerben. 

 

Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten 
daher, hiervon abzusehen. 

 

Für tarifrechtliche Fragen sowie Fragen zum Verfahren steht Ihnen Herr Brockmann vom 
SHIBB Landesamt (eric.brockmann@shibb.landsh.de, Tel.: 0431/988 9718) zur Verfügung. 

 

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (mindestens Lebenslauf, 
Schul-, Arbeitszeugnisse) richten Sie bitte innerhalb der Bewerbungsfrist per Email an den 
Schulleiter / Geschäftsführer der Walther-Lehmkuhl-Schule Herrn OStD Andreas Bitzer unter 
abitzer@wls-nms.de. Herr Bitzer steht Ihnen auch bei fachlichen Fragen zum 
Anforderungsprofil und den damit verbundenen Aufgaben zur Verfügung. 

 


